
Tiroler Archäologietag  

2021 
 

 
 
In Tirol finden jedes Jahr zahlreiche archäologische Projekte statt. Grabungen und Prospektionen bringen 
neue Funde und Befunde aus unterschiedlichen Epochen von der Steinzeit bis in die Neuzeit ans Tageslicht, 
die mit modernsten Methoden ausgewertet werden. Laufend können so neue Einblicke gewonnen und die 
Kenntnisse über die frühe Geschichte Tirols erweitert und vertieft werden. 
 
Durch den „Tirol Archäologietag 2021“ soll ein Forum geschaffen werden in welchem – auch nach den langen 
Unterbrechungen durch die COVID-19-Pandemie – Archäologinnen und Archäologen zusammenkommen, 
sich austauschen und durch kurze Vorträge die Ergebnisse der aktuellen Forschungsarbeiten diskutieren 
können. Aber auch einem an der Geschichte und Archäologie Tirols interessierten Publikum soll gezeigt 
werden, was an vielfältigen archäologischen Forschungen laufend in Tirol passiert. 
 
Beim „Tiroler Archäologietag 2021“ werden in 19 Vorträgen in Tirol tätige Forscherinnen und Forscher über 
ihre in allen Landesteilen gemachten Ergebnisse von der Urgeschichte über die Römerzeit, das Mittelalter und 
die Neuzeit aber auch über moderne Methoden der Auswertung und Interpretation berichten. 
 
 

Zeit: Freitag, 19.11.2021, 09.00–17.50 Uhr 
 

Ort: Universität Innsbruck, Kaiser-Leopold-Saal, Karl-Rahner-Platz 3, 2. OG (Raum 203), 
A-6020 Innsbruck 

 
 
 

Programm 
 
 

Begrüßung (09.00-09.15 Uhr) 
 

Univ.-Prof. Dr. Ulrike Tanzer 
(Vizerektorin für Forschung der Leopold-Franzens-Universität) 
 

Univ.-Prof. Mag. Dr. Dirk Rupnow 
(Dekan der Philosophisch-Historischen Fakultät) 
 

assoz.-Prof. Mag. Dr. Florian M. Müller  
(Institut für Archäologien) 
 
 

Urgeschichte in Tirol (Chair: Gerald Grabherr) 
 

09.15-09.30 Peter Trebsche, Markus Staudt, Was liegt unter der mittelalterlichen Burg? Die 
hallstattzeitliche Höhensiedlung in Kropfsberg, Gemeinde Reith i.A.  

 

09.30-09.50 Florian Müller, Neue Forschungen in der eisenzeitlichen Siedlung auf der „Hohen Birga“ in 
Birgitz 

 

09.50-10.10  Jasmin Wallner, Das eisenzeitliche Siedlungsareal „Thaurer Felder“ im Kontext zeitgleicher 
Fundplätze im Inntal. Aktuelle Forschungen und erste Ergebnisse 

 

10.10-10.30 Joachim Pechtl, Caroline Posch, Letzte Jäger - erste Hirten und Bauern: Forschungen im 
bayerisch-tirolerischen Grenzgebiet 

 

10.30-10.50  Joachim Pechtl, Felsdach Steinegg: Aktuelle Ausgrabungen im Tiroler Oberland  
 

10.50–11.20 Pause 
 



Römer in Tirol (Chair: Ulrike Töchterle) 
 

11.20-11.40 Martin Auer, Municipium Claudium Aguntum - Neues aus dem Stadtzentrum 
 

11.40-12.00 Elisabeth Waldhart, Fabian Auer, Heiligkofel - Ein neu entdecktes Heiligtum der Eisen- und  
Kaiserzeit in Osttirol 

 

12.00-12.20  Gerald Grabherr, Barbara Kainrath, Gaben an die Götter. Das keltisch-römische Heiligtum in 
Lienz 

 

12.20-12.40 Martin Auer, Restaurierungs- und Ausgrabungsprojekt: Die Bischofskirche von Lavant 

 
12.40-14.00 Mittagspause 

 
Restaurierung – Konservierung – Labor (Chair: Gert Goldenberg) 
 

14.00-14.20 Ulrike Töchterle, Der zerbrochene Krug. Eine hochschuldidaktische Fallstudie aus dem 
praktisch-handwerklichen Bereich 

 

14.20-14.40 Eß Lisa Maria, Content matters: Die mikroarchäologische Ausgrabung eines 
spätbronzezeitlichen Keramikgefäßes aus Kundl, Tirol 

 

14.40-15.00 Gerald Hiebel, Danthine Brigit, Datenintegration zum Bergbau im Unterinntal 
 

15.00-15.20 Margarethe Kirchmayr, Stefan Pircher, Caroline Posch, Lisa Obojes, 
ArchäologischesForschungsnetzwerk Innsbruck (AFIN) – Ein Verein stellt sich vor 

 
Mittelalter und Neuzeit in Tirol (Chair: Joachim Pechtl) 
 

15.20-15.40  Bianca Zerobin, Gert Goldenberg, Auf den Spuren des Zillertaler Granats. Ergebnisse zur 
archäologischen Prospektion 2021 

 
15.40-16.10 Uhr Pause 

 
16.10-16.30 Markus Staudt, Gert Goldenberg, Doch älter als bekannt! - Hochmittelalterliche 

Silbergewinnung im Bergbaurevier von Schwaz-Brixlegg 
 

16.30-16.50 Hubert Ilsinger, Elisabeth Waldhart, D. Ryan Gray, Harald Stadler, In Ruinen: Burg Trautson 
- Matrei am Brenner - ein Fallbeispiel für Bombenschäden und Erneuerungen an 
spätmittelalterlichen Burgen in Österreich, Tirol 

 

16.50-17.10 Florian Messner, Michael Hölzl, Projekt KLANG - Schwerter von Löwen und Adler 
 

17.10-17.30 Helmut Rizzolli, Der Fund von Maukenwald und die Geldsituation im bayerisch-tirolischen 
Grenzland um 1375 

 

17.30-17.50 Florian Messner, Festung Zeller Berg 
 

 
Zeit: Freitag, 19.11.2021, 09.00–17.50 Uhr 
 
Ort:  Universität Innsbruck, Kaiser-Leopold-Saal,  
         Karl-Rahner-Platz 3, 2. OG (Raum 203) 
         A-6020 Innsbruck 
 
 

Organisation und Ansprechpartner: 
 
assoz.-Prof. Mag. Dr. Florian M. Müller Bakk.  
Institut für Archäologien  
Telefon: 0043 (0)512 / 507 - 37568  
E-Mail: Florian.M.Mueller@uibk.ac.at

 

Die Teilnahme an dieser Veranstaltung ist limitiert und nur mit einem 2G-Nachweis „Geimpft-Genesen“ und 
unter Einhaltung der aktuell gültigen COVID-19-Maßnahmen möglich. Eine Anmeldung an 
Florian.M.Mueller@uibk.ac.at bis spätestens 17.11.2021 ist daher verbindlich erforderlich. 

 
 
Wir danken für die Unterstützung:  
 

   
   Philosophisch-Historische Fakultät 

                                                                   Vizerektorat für Forschung  

mailto:Florian.M.Mueller@uibk.ac.at

